
Halogenlampenm
Primar=Dimmer
Auf Tastendruck oder lediglich durch Beruhrung eines
Sensorkontaktes lassen sich mit dieser neuen Dimmer-
schaltung neben den üb!ichen ohmschen Verbrauchern
auch Niedervolt-Halogenlampen mit Netztrafo, Motoren
oder nahezu beliebige andere Lasten steuern.

Beleuchtungstechnik
p* —

Ailgemeines

Niedervolt-Halogenlampen erfreuen sich
einer immer gr613er werdenden Beheht-
heit. In der Regel werden these Lamperi
Ober spezielle Sicherheitstransformatoren
direkt aus deni 230 V-Wechselspannungs-
net/ betriehen. mi allgenieinen wit-ft dies

keine Probleme auf. Soil jedoch die Hell ig-
keit der Lampe Ober eine primlirseitige
Phasenanschnittsteuerung einstellbar scm,
So kann dies aufgrund des induktiven Last-
verhaltens des Netztrafos zu erheblichen
Problenien führen.

Herkömmliche Dimmer, wie sic für die
Steuerurig von 230 V-Glühlampen Einsatz
finden, versagen hier vollig, und selbsi

spezielle Dimmer, die für induktive Lasten
ausgelegt si nil. arheiten Ecu weise nichi
zu Iriedenstel lend.

Sofern diese Dimmer nichi mit speziel-
len Schuizeinrichiuneen ausecslattet sind,
kann es L. B. beim Ausfail der Halogen-
lampe, bedingt durch cinen stark indukti-
yen Stromflul3 auf der Priniürscite, in einer
Uberlastung des Transformators und
schlieBlich zu einem Detekt führen. Ahhil-
fe schafft die bier vorgesiellte Schaltting,
die nach den neueslen technischen Ge-
sichtspunkten aufgebaut ist mid sowohl für
ohmsche als auch für induktive Lasten
ausgelegt ist, einschl iel3lich entsprechen-
der Schutzeinrichtungen.

Bedienung

Die Schaltung des Halogen lampen-Pri-
mLir-Dimniers ist für den Zweileiterhetrieb
ausgelegi, wodurch ciii Austausch gegen
berkdmmliche Schalter oiler Dimmer auf
einfache Weise nioglich ist.

Das Einschalten und auch die Steuerting
der Heliigkeit erfolgt wahlweise Ober ci-
nen Sensorkontakt cider Ober einen oder
mehrere parallel liegende Taster. Durch die
Moglichkeit, mehrere externe Taster anzu-
schlieBen, kann der Dimmer die Funktion
eines StromstoBrelai s Ubernehnicn. An
verschiedenen Positionen kann nun die
Halogenlampe aktiviert und auch gedimmt
werden.

Die gewünschte Hclligkeit wird dutch
die Bediendauer eingestellt. Eine kurie
Betdtigung zwischen 60 und 400 ins schal-
tet dcii Verhraucher ein hiw. bei der fol-
genden Betätigung wieder aus.

Wird der Sensor oiler der Taster länger
als 400 ms betiitigt, beeinflui3t dies die
Heiligkeit. Es sind insgesamt 3 verschie-
dene Funktionsvarianten einstellhar. Ta-
belle I zeigi in übersichtlicher Form die
verschiedenen Funktionsvariantcn, die auf

Tabelle 1: Funktionsvarianten A, B und C des Halogenlampen-Primar-Dimmers

Funktionsvariante Bcdiendauer von Sensor oiler Taster

,,kurz" (60 bis 400 ms) 	 ,,lang" (mehr als 400 ms)

Zustand vor Bedienung 	 Zustand nach Bedienung	 Zustand vor Bedienung	 Zustand nach Bedienung

A	
Aus	 Sanftanlaufzum Maximum Aus 	 Ab Minimum I-Ielligkeitsanderung

Beliehigc Helligkeit	 Aus	 Beliehige I-Ielligkeit	 A•• nderung ab aktueller Stufe
(Pin 2anV.)

VViedcrhulics Diiiimen	 Gleichc Steuernchtung

Atis	 Sanftanlauf mr vom letzten Aus 	 Sanftanlauf zur gespeicherten Stufe.
B	 Mal gespeicherten Stufe	 ab dort Helligkeitsänderung

(Pin 2 offen)	 Bcliebige Helligkeit	 Aus	 Beliebige Helligkeit	 Anderiing ab aktueller Stufe

Wiederholtes Dimmen	 Umgekehrte Steuerriclitung

C	
Aus	 Sanftanlauf zum Maximum Aus 	 Ab Minimum Helligkeitsanderung

Beliehige Helligkeit	 Aus	 Beliehige Helligkeit	 A•° nclerung ab aktucller Stufe
(Pin 2 an Val))	 Wiederholtes Dimmen	 Umgekehrte Sieuerrichtung
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Sensor

a) ohmsche Last
	

b) lnduktive Last

Ii ZOndimputs 1_i-

der Leiterpiatte durch Umsiecken einer
CodierhrUcke einstciihar sind.

Fun ktionspri nzi p

Der wesentliche Bestanciteil der hier
vorgesteliten Schaitung ist der Dimmer-
schaitkreis SLB05$7 der Firma SIEMENS,
hei deni es sich urn einc Neuentwiekiung
auf der Basis des Dimmer-ICs SLB0586
handeit. Der SLB0587 ist ein rccht korn-
piexes Baueiement. hei dciii neben der
eigentiichen speziellen ZUndsteuerung für
den Leistungs-Triac zahireiche SchutzfLlnk-
tionen iniplenientiert sind.

Die Heiiigkeit ciner Lampe oder auch
mog]icherweise die Drehzahi eines ange-
schiossenen Motors wird Ober einen Triac
durch Phasenanschnitt gestcucrt. Die IC-
interne Logikschaitung ist auf der Basis

Netzspannung

Laststrom

I	 I

tatschUcher ZCindimpuis

	

Zd1mpu1s L	 - sach StromnuUdchgang

berechneter, aber nicht
ausgeFChrtor ZCindimpuls

ciner PLL-Schieife mit der Nctzfrcquenz
synchronisiert, wodurch die Schaltung
uncmpfindlich gegen StorUberlagerungen
wird, wie sic z. B. von Rundsteuerirnpui-
sen erzeugt werden.

Urn auch induktive Lasten optimal SteLl-
ern ia kdnnen, ist ein strornrichtiges Zhn-
dcii des Triacs erforderiich. Abbildung I
zeigidas Steuerverhaltcn (icr Dimrnerschal-
tune bei induktiver und hei ohmscher Last.
Bei einer rein ohrnschen Last, wic sic in
gutcr NLiherung hei einer Gihhlampe vor-
hegt, sinci, wie in Abbildung I a gezeigt,
Netzspannung und Laststrom in Phase, d. h.
zu dcrn Zeitpunkt, wo die Spannung ihren
Nulldurchgang hat, ist auch der Laststrorn
zu Null geworden.

Sind jedoch induktive Lastanteiie vor-
handen, so verldngert sich die StronifIuf3-
zeit oder auch der Stroniflui3winkei Ober

den Netzspannungsnuildurchgang hinaus.
d. h. es hegi eine Verschiehung zwischen
der Kurvenforni des S pail nungsverlaufes
und des Stroniverlaufes vor.

Abbiidung I h zeigt dieses Verhaiten.
Bci herkornrnhchen DinirncrschaltLlngcn
whrdc jctzt der niichstc Zdndirnpuls zu
eincr Zeit ausgegeben, wo der Laststroni
noch nicht zu Null gcworden ist. Bedingt
tlurch den noch Ii eBenden 1_asistrom 1st
tier Zdndimpuls volhg unwirksam, da tier
Triac noch icitci. Ais Foi-e davon stelit
sich tier sogenannte Haihwcilenhctrieh ciii.
Ein angeschlossener Transformator wuidc
in diesem FaIle in (lie Siittigung getriehen,
was in der Regci zu einem Defeki durch
Uherlastung fhhren wird.

Vorstehend genan ntc Probienie treten
bci der hier vorgesteilten Schaltung nicht
auf. Der Dimmerbaustein SLB 0587 rcgi-
stricrt die liingcre StromflLiI3zcit unci zUn-
dct den Triac crst wieder. wcnn tier Last-
strom zu Null geworden ist (siehe auch
Abbildung I b)

Ehenfalls registriert werden stark vcrdn-
derte StromfluBzeiten, wic sic an cineni
Tralo primdrseitig enistehen, wenn sekun-
diirseitig die Last auslallt oder einc tinter-
brechung vorhegt. Zum SchutzedesTrans-
formators schaltet tier Dimmer in eincni
solcheti Betricbsfall ab.

Nehen dicscr Schutzfunktion ist cm
Sanftanlauf integriert. wodurch bei jedeni
Einschaltcn tier Zundwinkcl automatisch
von aniidhernd NLIII aLif den gcwUnschten
Wert ..hochgcfahrcn" wird. Hierdurch
werden hohe Ei nschaitstromspitzcn ver-

Bud 1: Zündverhalten bei ohmscher und induktiver Last

150n	 1N4148
630V

Bud 2: Schaltbild des Halogenlampen-Primär-Dimmers
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mieden und weiterhin eine Schonung der
angcschlossenen Lampe erreicht.

Die Zeit für das ,.Hochlahren al-If den
max i malen ZOndwinke I I iegt hei ca.
500 ins, wodurch ein optimaler Kompro-
miB zwischen Lampenschonung und
Steuerverzogerung gefunden wurde. Sc Ibst
für den Einsatz ats Drehzahtregter ist hier-
durch hereits ein wirksanier Sanftan lauf
cewalirleNtet.

Schaltung

Ahhi!dung 2 zcigt die Schaltung des
Halogentampen-Piimiir-Dimmers. Wie
bereits angesprochen, hildet der CMOS-
Baustein SLB0587 (IC I) den wesentli-
chen Bestandtei! der Schaltung. Uber Pin
I und Pin 7 wird die Versorgungsspannung
/Llgefuhrl. Mit Hitfe der externen Bauele-
mente D 2, C 3. C 4, D 3, R 4 sowie R I mid
R 2 wird die Versorgungsspannung direkt
aus der Netzspannting, die fiber dcr Dim-
merschattunr anliegi. gewonnen. Dies ist
mOgtich, wed der Triac frOhestens 1.5 ms
nach dem Netinul Idurchgang geidndet

BRI
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Bestuckungsplan der
kreisrunden Leiterplatte

wind und sich dadunch eine ausreichende
Sparinung Ober dciii Di tamer au fbaut.

Der Pluspol der Vensorgungsgtcichspan-
nung des IC I ist direkt nut der Phase
(AnschluB D) verhunden, und dient gleich-
zeitig ats Bezug für VOIII IC 1 aufgenorn-
menen MeBgrOBen.

Mit der Z-Diode D 2 erfotgt die Stahiti-
sierung auf Ca. 5.6 V. Die Kondensatoren
C 3 und C 4 dienen in diesenu Zusanimcn-
hang den Pufferung hiw. den Stdrunicn-
drückung. Den zur Stahitisieriing enlorden-
liche Vorwidenstarid wind gehitdct airs den
paratict geschatteten Widcrstdnden R I. R 2.
in Venhindung mit dem Kondensator C 2.

Die Ansteuerung des Lei stungstriacs T I
erfotgt direkt dutch IC I. in Verbindung
mit der Diode D I. Ober Pin 4 tastet der
SLB0587 die Spannung an der Anode 2
(A2) ah.

Neben den Eingangsinforniation for die
interne Zeittuasis (PLL-Scha!tung) werden

üher diesen Eingang auch die sicherheits-
relevanten Zustiinde im Lastkreis aufrze-
noinnien. Hierzu ehdren:

- Netiausfall
- SpannungsnLll ldLirChgaiig
-s troni no Idurchgan g
-Triac zUndet nichi
-Stromfl ul3zeit
R 5 und C 6 hestimmen das Regelverhal-

ten der PLL-Schleife, wohei in erster Nü-
herung durcti R 5 die proportionate und
durch C 5 die integrate Komponente des
Reglers 6stgetegt st.

Die Sieuerun g des Dimmers erfolgi Ober
die Eingdnge Pin 5 und Pin 6.

Der Sensoreingani wird durch den IC-
Eingang Pin 5. in Verbindung mit den
Widerstanden R 8 his R tO sowie einem
weiteren externen Widerstand (Widerstand
zwischen Leiterplatte mid Sensorfliiche)
gebildet.

Externe Taster werden ,wischen die
KIeinmc T und die Eingangsphase geschal-
tet (siehe auch Ahhildung 3). Die Answer-
11mg wir'd vom IC I Ober den Pin 6 sowie
die externen Widerstiindc R 6, R 7 vorge-

Stückliste:
Ha!ogenlampen-Primar-
Dimmer

Widerstände:
682 ..............................................R4
2.2k	 ....................................RI. R2
120k	 ..........................................R7
33M..........................................R5
470kQ..........................................R6
I.5MQ ...................................R3. R8
4,7MQ ............................... R9-RIt

Kondensatoren:
6.8nF ............................................CS
lOOnF....................................C4, C6
I OOnFI63OV ................................. Cl

150nF/630V ................................. C2
tOOpF/16V .................................. C3

Hal bleiter:
SLB0587 ....................................ICI
T1C216 .........................................TI
ZPD5.6V .....................................D2
1N4148 ................................. DI,D3

Sonstiges:
I Rrngkern Drosset
I Ldtst ftc in it LOtdse
I Isolierplatte
I Sicherung 1,25A. trage
1 Plat inensicherungsluatter (2 Hälften)
I Stiftleiste I x 3poI
I Juniper
6cm Schrumpfschlaucli
I Kahethinder 90mm
I Sclurauhktemmleiste 3poI

nommen. Durch die Brücke BR I lassen
sich die Funktionsvarianten gemdt3 der
Tahette 1 einstellen.

Die im Lastkreis liegende Spule L
diem als Entsidrdrosset. Ehenfalts iur Ent-
stdrung wird der Kondensator C I herange-
zogen. Mit der Sicherung SI 1 (1.25 A
träge) ist die Schaltung wirksam vor Uher-
tastung geschutzt.

Bereits an dieser Sidle möchten wir
anmerken, daB die Schaltung ausschlieB-
I ich von ProI'i s aufgehaut werden dan, die
aufgrund ihrerAushitdun g hinreichend mit
den einschtLigigen Sicherheits- und VDE-
Bestimmungen veniraut sind, da die ge-
samte Schaltung direkt mit den 230 V-
Netzwechsetspannung betrieben wind.

Nachbau

Sdnitl iche BaLielemente werden auf ci-
ncr kreisrunderi Leilerplatte mit einem
Durchmesser von 54 rum montiert.

In gewohnter Weise werden luerst die
niedrigen Baueteniente wie Dioden und
\Viderstiinde hesiücki. Die Stdckliste in-

Ansicht der fertig aufgebauten,
einseitig ausgefUhrten Leiterplatte

lonmient üherdas ein,uldtende Bauetcment.
wiihnend die genaue Position aufder Leiter-
platte arts dciii Bestückungsptan hervorgelit.

Ira nüchsten Schnitt wenden die ührigen
passi yen Bauctemente montiert, gefolgt
von derLotose fürden Sensorkontakt, dem
Sichcrungshalten. den AnschluBkteninien
und schlieStich den Stiftteisten für die
Codienhnücke BR I.

Alsdann wind der Tniac unit das IC I
eingelotet. Den Tniac ist zundchst nut ci-
neni Abstand von tO mm zur Leitenplatte
ein,ulöten 011(1 a1sc1Ilie(3e1Id. wie Ulf dciii
Leitenptattent'otoersichtlich, ahzuwinkeln.

Nachdem die Bestückung soweil fontge-
schnitten ist. mid die ühenstehenden An-
schluBdnähte den Bauelenuente so kunz als
mäglich abgesclunitten wunden, folgt der
Einbau den Entstdndrosscl auf den Leiter-
hahnseite.

Hieniu ist als enstes die Isolierplatine auf
die AnschluBdniitite den Drosset aufzusick-
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I	 st

ken. Damit das An-
lOten der Drossel an-	 oder

schlieRend problem-
los mOglich ist, nihs-
sell die Anschlul3-
drühte Ca. 10 mm
durch die Isolierplat-	

oder
Ic hindurchreichen.
was aufrund ihrer
Lunge nioglich ist.	 M

Nachdeni die An-
sch lii 13d riihte der
Drossel durch die
en tsp re c hen den
130111ungenderSteu-	

)erplatine gefuhri
wurden, verlOten wir
zuerst den uiul3eren
AnschluB. Alsdann
wird bei leicht ahge-
winkelter EntstOr-
drossel (Ldtstelle
inuB mit Lötkolhen	 Bud 3:
zugtin(I lich scm)	 Anschlul3-
auch der innere An-	 plan für den
schlul3 verlotet.	 Halogenlampen-

Hierhei kommt es	 Primär-Dimmer

nicht in ersier Linie
auf ci n mogl ichst
enges Anliegen der
EntstOrdrossel an, sondern mehr aul' eine
einwandfreie LOiverbindung.

Nun ist die Entstdrdossel mit der dazwi-
schenliegenden Isolierplatte all Steuer-
platine anzulegen Lind die so enistandene
Einheit dwch den beiliegenden Kabelbin-
cler zu fixieren. Der Kaheihinder unischlieSt
hierbei die EiiLtOrdrossel Lind wiid durch
die ühercinaiiderliegenden Bohrungen der
Isolierplalie und der Letierplaite gefhhri.

Daniit ist der Nachhau des 1-lalogenlam-
pen-Primür-Dimmers ahgeschlossen und
wir wenden uns ahschltel3end der Installa-
tion Zn.

Installation

Grundsuitzlich sind für die Schaltung 2
verschiedene Montagemoglichkeiten vor-
gesehen. Die Ahmessungen des Dimmers
sind so gewiihlt, daB der Einbau in eine
handelsühliche Unterpuii-Schalterdose
mOrzlich ist. Hierdurch ist der Einhau des
Dimmerhausteins direki an der Bblichen
Position für Dimmer oder Schalier (am
BeiiiiigLingsort) mOgl cli.

Für die hier vorestel lie ELV-Dimmer-
schaltuntz steht keine universelle Abdek-
kung bzw. kein Universal-Befestigungs-
rahnien zur Verfügung. da ühlicherweise
eine optische Anpassung all
Schalter erfolgen soil. Ein Befestigungs-
rahmen isi aufgrund der Tatsache, daB die
Bedienung im allgemeinen hei dieser Em-
hau\ ariante tilier den Sensorkontakt er-
lolgt, auch nicht /wi ngend notwendig.

Unhedingt erforderi ich ist hi ngegen eine
geeignete Abdeckung (isolierend) mit einem
entsprechenden Sensorkontakt, die auch in
eigener Regie angefertigt werden kann.

Einige Elekiroartikel-Herstel Icr hieten
für ihre Ahdeckungsserien entsprechende
Blindabdeckungen an, die in Verhi ndung
mit eiiiem Mehrfach-Abdeckrahmen für
diese Anvendung hesonders geeignei sind.

Au f eden Fall sol lie in d esem Zusam-
menhang die Sicherheit an ohersier Stelle
stehen. Die Ahdeckung muB enisprechend
hcfestigt werden undeinen sicheren Schuti
gegen BerUhrLing der Elektronik bieten, da
these direkt galvanisch mit der 230 V-
Netzwechselspannung betriehen wird.

Die Verbindung zwischen Sensorkon-
takt (metallischer Gegenstand in der Ab-
deckung. z. B. Schrauhenkopf o. i.) und
der PlatinenlOiOse muf3 itLis Sicherheits-
gründen mit dciii hei liegenden Widcrsiand
(4,7 MQ) erfolgen. Vor dciii AnlOien wird
der Widerstand mit dem 60 mm langen
lsolierschlituch üheriogen.

Würde die Verhi ndung einfach durch
eincn Leisiungsahschniti erlolgen. SO kOnn-
Ic. wenn sich die Loiverhindung aLif der
Platine lOst, rind die Sensorleitung i. B. mit
ci oem stromfhhrenden Bauelement in Be-
rührung kommt. uneingeschruinkt die Ic-
hensgeführ] iche 230 V-Netzspannung am
Sensorkontakt anl iegen.

Bei der iweien Einhauvariante kann
der Dimmerhaustein an einer heliehigen
Sidle moniiert werden. Nehen einem ge-
eignelen Gchumuse bidet sich bier der Em-

hart in eine Unicrputz-Verieilerdose an.
Die Bedienung erfolgt durch einen oder
mehrere Standard-Taster. v ie dieses auch
hei StromstoBrelais üblich isi. Aus Sicher-
heitsgründen sollte, wenn moglich die
tweite Einhauvariante gewtihlt werden, da
ncr die Bedienung über Standard-Taster
erfolgi, die für 230 V-Nctzwechselspan-
nung gceignet sind Lind keine Abdeckun-
gen mit Sensorkontaki angefertig werden
iii ü sse n.

Abbildung 3 zeigt den Verdrahtungs-
plan für den Halogcnlampen-Primiir-Dim-
titer, wohei beide Bedienvarianien (Uhcr
SensoroderexterucTaster) dargestelit sind.

\Vie hereiis in Be-inn des Artikels er-
svuihnt, konnen mit der bier vorliegenden
Schaltung nehen der heschriehencn Halo-

cnlampen-Anwendung ouch herkömrnl i-
che Glühlampen und auch Motore gestcu-
cii werden.

Die mini male Anschl uBleistung muB
grOBer als 20 W scm. Aufgrund dessen.
daB bier kein spczicller Befestigungsrah-
men vorhanden isi, der zLisLitzlich mr KOh-
lung des Triacs dienen kOnnte, ist die ma-
xi male AnschluRleistung auf 200 W he-
glen/i, was in den meisten Fuillen auch
an sre ichi

Eine enisprechende KühlLtng für den
Triac vorausgesctzi, ist cine maximale
AnschluBleisiung his zu 1000 W mOglich.
dadie übrigen Schaltungskomponenten für
these Leistung ausgelegt sind. hisbesonde-
re bei einer Montage in cinem geeigneten

Tabelle 2: Technische Daten
1-lalogenlampen-11'rinuir-Dimmer

Belriehsspann Lill b . ................ 230 V/50 Hz
AnschIuBleis1u11 ..........20 VA his 200 VA

in it scparaier K dli lung
des Triacs his 1000 VA)

Anschlul3a.... ...... Zweipol (ersel/t direki die
hciden Kontakie cities Schalters)

Funktionen . ...................... din, aus, dmimen

Gehause kann der Triac auf cinem Kühl-
Lorper monticrt und Ober entsprechende
Zuleitungcn nut der Leiterplatte 'verhun-
den werden. Dabci ist jedoch unhedirigt
sichcr,usiellcn, daB die anfallende \VLir-
memeilge ouch tatsiichlich ahgcführt svcr-
den kann.

A clitu ng:
Wir wciscn ausdrucklich darauf bin, daB

der ALifhau. die I nhetriebnahme rmd inshe-
sondcre auch (lie Installation des Halogen-
larnpen- Pri ni jir-Di miners aufgrund der an
verschiedencn Stellen frei ztiguinglichen
lebensgefiihrlichen Netzwerkspannung nur
von Fachkrtiftcn durchgcführi werden darf.
die aufgrund Hirer Aushildung dazu hefugt
500(1.

Die Sicherheits- imd VDE-Bcsiimmun-
gen Sind mu hcachten.

011-1

ST3

T

I(7)(7)(7)I P'

TA I

TA2

TAN
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